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Würdigung verdienter Persönlichkeiten der Volkskultur 
mit Professor-Hans-Samhaber-Plakette 

[bookmark: _Hlk169763522][bookmark: _Hlk169763281][bookmark: _Hlk169762865]Die oberösterreichische Volkskultur lebt vom persönlichen Einsatz der vielen Mitglieder in den Vereinen. Um Menschen zu danken, die sich im Besonderen und vielleicht auch im Hintergrund in diesem Bereich engagieren, rief der Dachverband der volkskulturellen Verbände – das OÖ Forum Volkskultur – die Prof.-Hans-Samhaber-Plakette ins Leben. 2024 wurde diese Auszeichnung sechs verdienten Persönlichkeiten zuerkannt. Im Rahmen einer stimmungsvollen Feier, überreichte Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer am 28. Juni 2024 im Stift St. Florian die Plakette an Karl Bachmair (Schardenberg), Inge Csenar (Kematen an der Krems), Manfred Ecker (Wolfsegg am Hausruck), DI Dr. Christian Schuster (Kremsmünster) und StR Erika Wildmann MA (Linz). 

Besondere Verdienste für die Volkskultur
[bookmark: _Hlk169763147][bookmark: _Hlk169603079]Musik, Tanz, Tracht, Bräuche, Literatur, Geschichte – ohne das vielseitige Engagement der volkskulturellen Verbände und deren ehrenamtlichen Mitgliedern wäre das Kulturleben in Oberösterreichs Gemeinden weniger bunt. Die Würdigung einzelner Persönlichkeiten, die für ihre Verbände Großartiges leisten und oft auch im Stilleren tätig sind, ist ein Anliegen des OÖ Forums Volkskultur. Mit der dafür ins Leben gerufenen Prof.-Hans-Samhaber-Plakette wurden 2024 sechs Persönlichkeiten der Volkskultur ausgezeichnet.

Dem Innviertler Autor Karl Bachmair – oder „Mesner Karl“, wie ihn die Schardenberger nennen – ist die Mundart ein ernstes Anliegen, dabei sind seine Gedichte und Erzählungen oft heiterer Natur. Als langjähriges Mitglied des Stelzhamerbundes und leidenschaftlicher Vertreter heimischer Volkskultur hat Bachmair viel zur Aufwertung der Mundart beigetragen. 

Inge Csenar aus Kematen an der Krems war langjährige Obfrau der Goldhaubengruppe Kematen-Piberbach. Während dieser Zeit entwickelte sich diese Ortsgruppe zur größten im Bezirk Linz-Land. Sie stellte ihre Zeit auch 24 Jahre lang der Bezirksgruppe Linz-Land als Obfrau-Stellvertreterin zur Verfügung und engagierte sie sich zudem in der Pfarre Kematen. Mit Liebe, Engagement und Fachkenntnis übte sie ihren Tätigkeiten aus und ist nach wie vor Teil der großen Familie der Goldhauben.

Manfred Ecker aus Wolfsegg am Hausruck ist nicht nur langjähriges musikalisches Mitglied als Tubist in der Bergknappenkapelle Kohlgrube, er hat sich im Besonderen auch der Weitergabe der Tradition der Bergleute und des Kohleabbaues verschrieben. Dies geschieht vor allem im 1999 gegründeten Schauraum, den er seit 2015 überarbeitet und modernisiert. Aber auch im Ort wird auf seine Initiative geschichtliches Wissen weitergegeben, z. B. mit Schautafeln am Knappenplatz, mit QR-Codes und einer Video-Wall. 
DI Dr. Christian Schuster aus Kremsmünster ist seit seiner Jugend als Tanzleiter der Siebenbürgisch-sächsischen Jugendvolkstanzgruppe aktiv. Er beschäftigt sich intensiv mit der Entstehungsgeschichte von überlieferten Volkstänzen und bringt dies in seine Arbeit in der Gruppe, bei Auftritten und als Obmann der Siebenbürger Nachbarschaft Wels ein. Ein Herzensanliegen ist ihm auch die Pflege der Partnerschaft Wels – Bistritz, die zu einem regen musikalischen Austausch führte.

Das Anliegen der Linzerin StR Erika Wildmann MA von der Landsmannschaft der Donauschwaben in Oberösterreich ist die Wahrnehmung der geflüchteten Menschen und die Sensibilisierung der Jugend für diese Themen. Bei all ihrem Tun ist ihr das „Jetzt“ wichtig. Jetzt gilt es zu sammeln, aufzubewahren. Jetzt gilt es da zu sein und zuzuhören. Vielfältig waren und sind ihre Aktivitäten für die Landsmannschaft der Donauschwaben, als Museumskustodin, als Redaktionsmitglied, als Organisatorin, als Pädagogin u. v. m. 
 
Margarete Wolfsgruber aus Gschwandt, die leider an der Verleihung nicht teilnehmen konnte, engagiert sich seit 1991 für den Trachtenverein D’Traunseer, u. a. als Vortänzerin, Gruppenleiterin und später als Schriftführerin bzw. -Stellvertreterin. Auch die Erforschung örtlicher Bräuche ist der Trachtenträgerin wichtig. Ein besonders Anliegen war ihr die Anerkennung des Liebstattsonntags als immaterielles Kulturerbe. Durch ihre Verlässlichkeit, Hilfsbereitschaft und ihr herzliches Wesen ist sie eine unerlässliche Stütze für den Verein. 

Feierstunde im Stift St. Florian
[bookmark: _Hlk169762912][bookmark: _Hlk169763448][bookmark: _Hlk169763553]Im Rahmen einer Feierstunde wurden die Auszeichnungen an die Geehrten in der Sala terrena im Stift St. Florian von Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer, Bürgermeister Bernd Schützeneder, den Vizepräsidenten Kons. Christine Huber und Martin Gundendorfer und Generalsekretär Dr. Klaus Landa überreicht. Für eine stimmungsvolle musikalische Umrahmung der Veranstaltung, durch die Sabine Kronberger führte, sorgte das Kremsegger Hornquartett. Bei einem kleinen Empfang konnte die Feier in gemütlichem Rahmen ausklingen. Vor der Feierstunde nutzen zahlreiche Gäste zudem die Möglichkeit einer Führung durch die Ausstellung „Bruckners Visionen. Wie alles begann“.
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Die Fotos können unter Angabe der Credits (c) OÖ Forum Volkskultur|Franz Etzenberger kostenfrei verwendet werden. Für Fragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. 
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Das OÖ Forum Volkskultur ist der Dachverband und die Interessenvertretung der Volkskultur in Oberösterreich. Seine Aufgabe ist, Menschen für Volkskultur zu begeistern, sie zu vernetzen, auf die Lebendigkeit und Vielfalt der Volkskultur hinzuweisen sowie die volkskulturelle Arbeit zu unterstützen. 25 Landesverbände und Arbeitsgemeinschaften sind unter dem Dach des OÖ Forums Volkskultur zusammengeschlossen. 
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